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In dieser Woche ist die Lösung der Braun¬
schweigischen Regentschaftsfrage erfolgt. Der
Braunschweigische Landtag hat den Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg -Schwerin  einstimmig
zum Regenten des Herzogtums Braunschweig erwählt.
Diese Wahl muß als die denkbar glücklichste be¬
zeichnet werden und ist daher auch allenthalben in
Deutschland mit hoher Befriedigung ausgenommen
worden. Herzog Johann Albrecht erscheint sowohl
vom deutschnationalen wie vom braunschweigischen
Standpunkte gleichermaßen als der gegebene Mann
zur Uebernahme des Regentschaftspostens und bietet
in seiner Person alle Garantien für eine erfolgreiche
Tätigkeit auch in dem neuen Wirkungskreise dar.
Auf der Höhe des Lebens stehend hat Herzog Jo¬
hann Albrecht bereits viel rühmliche Arbeit für sein
engeres und weiteres Vaterland geleistet. Er hat
das Schweriner Großherzogtum vier Jahre lang für
seinen Neffen, den nunmehr regierenden Großherzog
Friedrich Franz, als Regent trefflich verwaltet, und
seit 12  Jahren hat er als der allgemein beliebte
und verehrte Präsident der Deuischen Kolonialgesell¬
schaft sich reiche Verdienste um das große und größere
Deutschland erworben. Aber nicht nur durch seine
persönlichen Gaben, sondern auch durch seine ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen ist Johann Albrecht
in hervorragendem Maße geeignet, ausgleichend und
versöhnend in seiner neuen Stellung zu wirken, da
er durch gleichartige verwandtschaftliche Bande den
Höfen zu Berlin wie zu Gmunden nahesteht.

Als willkommene Gäste sind zahlreiche Ver¬
treter bedeutender englischer Blätter  während
der Berichtswoche in Deutschland eingetroffen. Gleich
bei ihrem ersten Betreten deutschen Bodens in
Bremen haben die englischen Journalisten eine über¬
aus gastfreundliche und glänzende Aufnahme gefun¬
den, so daß sich ein hervorragendes englisches Blatt
veranlaßt gesehen hat, unter begeisterten Dankes¬
bezeugungen von einem„überwältigenden Empfange"
zu sprechen. Wir hoffen, daß die englischen Gäste
bei ihrem Aufenthalte in Deutschland den Eindruck
gewinnen werden, daß in allen Kreisen der deutschen
Bevölkerung der Wunsch lebendig ist, zu England
freundschaftliche Beziehungen zu unterhalten.

Berlin,  31 . Mai. Die englischen Jour¬
nalisten  sind in Potsdam vom Kaiser  persönlich
begrüßt worden. Sie trafen morgens um 8^2 Uhr
in Potsdam ein und fuhren im Hofwagen nach dem
Stadtschloß zur Beobachtung der Parade der Pots¬
damer Garnison. Als der Kaiser beim Front¬
abreiten an dem Standort der Journalisten vorbei¬
kam, begrüßten ihn diese mit einem dreifachen„Hipp,
hipp, Hurra". Nach der Parade machten die Eng¬
länder eine Rundfahrt durch Sanssouci und die kgl.
Anlagen. Bald darauf erschien der Kaiser in Be¬
gleitung des Fürsten von Fürstenberg und ließ sich
vom Präsidenten des englischen Komitees mehrere
englische Journalisten vorstellen; mit jedem der
Vorgestellten unterhielt er sich aufs liebenswürdigste
in englischer Sprache. Nachdem die Engländer so¬
dann das Mausoleum Kaiser Friedrichs besichtigt
hatten, erfolgte die Rückkehr nach Berlin.

Aus den Reden, welche bei dem Bankett  zu
Ehren der englischen Journalisten  in den Fest¬
räumen des Berliner Zoologischen Gartens gehalten
worden sind, verdient auch die Rede des Dr.
Spender  von der „Westminster Gazette" hervor¬
gehoben zu werden. In derselben hob er die
Schwierigkeiten der Journalistenberufe hervor, denn
die Journalisten seien zum guten Teile Opfer der
Oeffentlichkeit, die sie pflegen müßten, und das habe
sich auch wieder in der Kontroverse über die deutsch¬
englischen Beziehungen gezeigt. Dann betonte Dr.
Spender, daß England und Deutschland sich gegen¬
seitig vertrauen müßten, namentlich auch durch bessere
Einsicht in die Gedanken und die Art des anderen.

Der Redner wünschte schließlich, daß auch in Zu¬
kunft England und Deutschland ihre Schwerter nie¬
mals in Feindschaft gegeneinander entblösen möchten.

Der Kaiser veranstaltete am Vormittag des
29. Mai eine Gefechtsübung mit der 2. Garde-
Jnfanteriebrigade gegen einen markierten Feind auf
dem Döberitzer Uebungsplatze; zu der Uebung waren
auch Kavallerie, Artillerie und eine Maschinengewehr¬
abteilung herangezogen worden. Die Kaiserin wohnte
der Uebung zu Pferde bei. Anwesend waren ferner
der österreichisch-ungarische GeneralstabschefFeld¬
marschallv. Hötzendorff und die zur Zeit ebenfalls
in Berlin weilende Abordnung des spanischen Reiter¬
regiments „Numancia".

Berlin,  29 . Mai. Der Kaiser als Schieds¬
richter.  Der türkische Botschafter am Berliner Hofe
Tewfik Pascha hat dem Reichskanzler den Wunsch
des Sultans vorgetragen, Kaiser Wilhelm möge das
Amt des Oberschiedsrichters  in den seit Jahren
schwebenden Differenzen zwischen der Türkei und den
orientalischen Bahnen annehmen. Gleichzeitig hat
der Sultan selbst hiervon dem österreichisch-ungar¬
ischen Botschafter in Konstantinopel, Markgrafen
Pallavicini, Mitteilung gemacht. Im Jildiz -Kiosk
hofft man,  wie der „Franks. Ztg." aus Konstan¬
tinopel mitgeteilt wird, zuversichtlich, daß der Kaiser
dem Wunsche des Sultans entspricht und einen
Schiedsrichter ernennt. Bereits 1888 rief der Sultan
in einem andern Streite mit den orientalischen
Bahnen Kaiser Wilhelm I. als Schiedsrichter an,
welcher damals den Professory. Gneist zum Schieds¬
richter ernannte.

Ueber die Ergebnisse der neuen Reichs¬
steuern verlautet aus Berlin : Nach den im Mo¬
nat April erzielten Einnahmen aus den neuen
Steuern wird man annehmen können, daß die Zi¬
garettensteuer den Etatansatz für 1907 erreichen
wird. Ob ein gleiches Ergebnis bei dem Fracht¬
urkundenstempel zu erwarten sein wird, ist schon
weniger zweifellos. Recht trübe sind die Aussichten
betreffs der Fahrkartensteuer . Bekanntlich ist im
Reichstag bereits der in den Etat eingestellte Jahres¬
einnahmeansatz von 45 Millionen auf 30 Millionen
heruntergesetzt worden. Ob aber auch nur diese Er¬
wartung erfüllt werden wird, ist bei einer April¬
einnahme von noch nicht 800000 mehr als
zweifelhaft. Die Aussichten des Ertrages aus der
Automobilsteuer sind ebenfalls nicht günstig, da¬
gegen ist es nicht unwahrscheinlich, daß der Etatan¬
satz für die Tantiemensteuer in Höhe von rund 10
Millionen Mark schließlich erreicht werden wird,
nachdem im April nahezu eine Million Mark erzielt
worden ist. Ueber die Aussichten der Erbschafts¬
steuer läßt sich nach der Aprileinnahmenoch nicht
urteilen; hier müssen erst die endgültigen Verhält¬
nisse Platz greifen.

Vor der Berliner Strafkammer zieht sich
der Prozeß gegen den ehemaligen Geheimen Sekretär
im Kolonialamte, Pöplau,  wegen Amtsvergehens
noch immer fort. Zu der Mittwochsverhandlung
des Prozesses waren u. a. der Reichskanzler, der
Reichsschatzsekretärv. Stengel, der Staatssekretär
Dernburg und die Unterstaatssehretärev. Mühlberg
und Twele wiederum als Zeugen seitens der Ver¬
teidigung geladen, doch auch diesmal war keiner von
den hochgestelltenZeugen erschienen.

In Paris  hält sich zur Zeit eine deutsche
Offiziersmission,  bestehend aus 3 Hauptleuten,
3 Ober- und 3 Unterleutnants, auf. Die Herren
besuchten das Fort von Vincennes und die Baracken¬
bauten, die für an Typhus erkrankte Soldaten be¬
stimmt sind. Ueber die herzliche Aufnahme, die sie
überall in Paris gefunden haben, sprachen sich die
deutschen Offiziere sehr befriedigt aus.

Zu einer Audienz  beim Zaren  waren kürzlich
20 Dumaabgeordnete von der Rechten und von
den gemäßigten Parteien befohlen. Dem Empfang
wohnte auch die Zarin mit dem Thronfolger bei.

Der Zar unterhielt sich mit jedem einzelnen Depu¬
tierten über die Lage in seinem Gouvernement.
Der Zar war über die Arbeiten der Duma unter¬
richtet und meinte, daß sie bisher wenig produktiv
gewesen sei. Die Audienz währte anterthalb Stunden.

Berlin,  30 . Mai. In einer stark besuchten
Versammlung der Bäckermeister  wurde einmütig
zum Ausdruck gebracht, daß der Streik der Gesellen
als abgeschlagen zu betrachten sei, da überall gear¬
beitet werde. Es hätten abends nur etwa 50 und
nachts ungefähr 125 Gesellen gefehlt. Da der Zu¬
fluß von Arbeitswilligen anhalte, dürften bereits
heute alle Stellen wieder besetzt sein. Von der Ar¬
beitnehmerseite wird dagegen behauptet, daß der
Kampf im vollen Gange sei. Es ständen zur Zeit
etwa 2500 Gesellen im Ausstand und 300 Meister
hätten die Forderungen bereits anerkannt.

Frankfurt  a . M., 31. Mai. Heute nachmittag
wurden in den Adlerwerken  1500 Arbeiter aus¬
gesperrt; 1000  Arbeiter blieben vorläufig im Be¬
trieb, doch ist es nicht ausgeschlossen, daß sich die
Situation bis morgen verschiebt.

Heidelberg,  29 . Mai. An unserer Univer¬
sität sind in diesem Sommerhalbjahre 76 Frauen
vollgültig immatrikuliert, und zwar studieren davon
36 Medizin, 34 Philosophie, 3 Naturwissenschaften,
2 Kameralia und 1 Jurisprudenz. Der Staats¬
angehörigkeit nach sind 38 aus Preußen, 16 aus
Baden selbst, 6 aus dem Großherzogtum Hessen, je
4 aus Bayern und dem Königreich Sachsen, 2 aus
der Schweiz, endlich je eine aus Reuß ä. L., Ham¬
burg, aus dem Elsaß (Zabern), aus Bremen, Olden¬
burg und aus Schwarzburg-Rudolstadt.

Vom südlichen Schwarzwald,  30 . Mai.
Die Unwetter am Sonntag, Montag und Dienstag
haben in den Bezirken St . Blasien und Bonndorf
den Saaten viel geschadet und an einigen Orten die
Ernte vernichtet. Der Hagel häufte sich 30 bis 40
Zentimeter hoch und blieb 2 Tage liegen. In
Häusern (Amt St . Blasier) mußte bei einem Wolken¬
bruch am Dienstag die Feuerwehr in Tätigkeit treten,
um den Ort vor Ueberschwemmung zu sichern. Der
Humusboden wurde dort von den Feldern voll¬
ständig abgeschwemmt.

Vom Bodensee,  29 . Mai . Das altbekannte
Gasthaus zur „Hölle"  beim Münster in Ueber-
lingen wurde geschlossen und soll abgebrochen werden;
dasselbe befand sich bisher im Besitze der Familie
Teufel.  Der „Albbote" schreibt hierzu, der Ab¬
bruch wäre gut, da das Haus, welches dicht neben
dem Münster lag, zu „gefährlich" war. Gar mancher
hätte die Eingänge verwechselt und wäre statt in die
Kirche in die „Hölle"  geraten, wo er vom Herrn
oder der Frau Teufel empfangen wurde.

Vom Rhein,  25 . Mai. (Holzwochenbericht.)
Die Rundholzmärkte des Oberrheins hatten ziemlich
beschränkten Verkehr, hauptsächlich infolge schwachen
Angebots. Die Nachfrage war zwar nicht belebt,
aber doch befriedigend, denn die Sägewerke des
Rheinlands und Westfalens hatten anhaltend Be¬
darf. Am Markte in Mannheim ist seit geraumer
Zeit nichts mehr angekommen. Ebenso stockten die
Abflößungen von diesem Floßholzmarkt ganz. Am
Mainzer Markt fanden dagegen immer Umsätze statt.
Man rechnet damit, daß die ersten Zufuhren neuen
Rundholzes im Laufe der nächsten 14 Tage bei¬
kommen, nach deren Eintreffen man ein regeres
Verkaufsgeschäft erwarten darf. Um nun den Ver¬
kauf der alten Ware mehr zu beleben, haben die
süddeutschen Langholzhändler im Preise weitere Zu¬
geständnisse gemacht. Am Mainzer Markt sind Ver¬
käufe zustande gekommen, bei denen sich die Erlöse
für den rheinischen Kubikfuß Wassermaß unter 62
hielten. Hier und da wurde bereits neue Ware
angestellt. Durchschnittlich wurden dabei für den
Festmeter Meßhölzer 29 frei Mannheimer Floß¬
holzhafen verlangt. Die Beifuhr russischen Rund¬
holzes an die niederrheinischenPlätze von wo es in



großen Posten gekauft wurde, haben begonnen. Die >
Nachfrage nach Nutzhölzern bei den Versteigerungen
im Walde zeigte sich immer noch als belebt.

Innsbruck , 31. Mai. Gestern gingen in
Saalfelden zahlreiche Gewitter nieder. Es ist eine
große Ueberschwemmung eingetreten. Die Ret-
tenbacher Mühle ist eingestürzt, die Ziegelei Mennier
stark beschädigt. Militär mußte zur Hilfe herbei¬
geholt werden. Ein Bäuarbeiter wurde gestern vom
Blitze erschlagen, seinem Begleiter wurden beide
Beine gelähmt.

Corunna , 31. Mai. Ein Rangierzug über¬
fuhr heute an einer Wegkreuzung ein Fuhrwerk,
in dem sich neun Frauen befanden; sie wurden
sämtlich getötet.

Württemberg.
Stuttgart,  1 . Juni . Der König und die

Königin  haben sich gestern nachmittag3 Uhr mit
Sonderzug zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Beben¬
hausen  begeben.

Stuttgart , 1. Juni . In ihrer gestrigen ge¬
meinschaftlichen Sitzung Haben sich die bürgerlichen
Kollegien mit der Frage des Zuschusses der
Stadt Stuttgart zum Stuttgarter Bahnhof¬
umbau beschäftigt. Dem Vernehmen nach ist eine
Summe von 1 600 000 Mark einschließlich der in
Cannstatt notwendigen Bauten bewilligt worden.
Eine hesondere Bedingung für die Bewilligung be¬
zieht sich aus den vor dem Bahnhof zu schaffenden
freien Platz.

Stuttgart,  31 . Mai. Heute früh ist hier
Bauwerkmeister Rückgauer  im Alter von 62
Jahren gestorben.  Durch die Hebung zahlreicher
Gebäude innerhalb und außerhalb Württembergs
hat sich Rückgauer weithin einen Namen gemacht;
an dem tragischen Geschick, das zu dem großen
Nagolder Unglück geführt hat, hat er schwer ge¬
tragen. Die Gefängnisstrafe, die damals über ihn
verhängt wurde, ist wegen seines leidenden Zu¬
standes in Festungshaft umgeändert worden, die er
im Herbste antreten sollte. Nun hat ihn der Tod
noch vorher ereilt.

Stuttgart,  30 . Mai. Eine rohe Szene am
Grabe  spielte sich vor wenigen Tagen auf dem
Stuttgarter Pragfriedhof ab. Es fand die Beerdig¬
ung einer in den 20 er Jahren stehenden Ehefrau
statt. Der Ehemann wohnte in blauem Schlips
und rundem Hut der Beerdigung bei. Die Brüder
der Verstorbenen riefen während der Rede des
Geistlichen dem Ehemann fortgesetzt die Worte zu:
„Mörder, Du hast unsere Schwester geliefert," so
daß der Geistliche sich diese Störung schließlich ver¬
bitten mußte. Als die Trauerfeier zu Ende war
uud die Trauerversammlungvom Friedhof wegging,
gerieten die Brüder mit dem verwitweten Ehemann
am Friedhofstore in einen erbitterten Streit , der
in Tätlichkeiten  ausartete , die nicht ganz unblutig
verliefen.

Stuttgart,  28 ? Mai. Der schwäbische
Dialekt und der Fremdenverkehr.  Im hiesigen
„Neuen Tagblatt" erschien dieser Tage eine Ein¬
sendung, worin der schwäbische Äalekt als UrsacheI

>des mangelnden Fremdenverkehrs in der schwäbischen
Residenz bezeichnet wurde. Wie zu erwarten war,
hat diese Einsendung lebhaften Widerspruch in den
Kreisen der hiesigen Bevölkerung hervorgerufen,
und es werden nunmehr verschiedene Einsendungen
in der hiesigen Tagespresse veröffentlicht, in denen
für den schwäbischen Dialekt eine Lanze eingelegt
wird. Originell in der Form und äußerst zutreffend
und wirksam in ihrem Inhalt ist eine Einsendung,
in welcher es u. a. heißt: „Ja , wenn hier das
melodische Geschnarre Berliner Jardeleutnants
heimisch wäre, dann würden die Fremden scharen¬
weise herbeiflattern. Unser lieber Schwabendialekt!
Ich gebe zu, daß die Grazien nicht an seiner
Wiege standen, aber eine dralle und pralle rot¬
backige Dorfschöne ist oft ansprechender, als eine
zierliche und gezierte höhere Tochter oder Salon¬
dame, die nach Patschuli duftet. Das Urwüchsige,
das „Bodeng'fährtle" des Schwabendialekts, sein
saftiges, kernhaftes Wesen, dazu ein Gundzug von
Humor und Gemütlichkeit, sind seltene Vorzüge und
deshalb streifen ihn auch „Gebildete" nicht so leicht
ab, was den „Tagblättler" besonders wurmt, viel¬
leicht weil er etwas Demokratisches hat und die
soziale Kluft vielleicht nicht auch sprachlich so scharf
hervortreten läßt , wie anderwärts vielfach. jDer
verstorbene gefeierte Advokat und Politiker Becher,
Reichsregent, 48 ger Angedenkens, sprach vor Gericht,
im Parlament, auf dem Rathaus tadelloses Rein¬
deutsch. Wenn er abends unter seiner Biertafel¬
runde beim ehemaligen Häußler in der Gpmnasiums-
straße saß, erging er sich im Urdialekt wie ein
Schollenpuffer. Und dem Tübinger Professor Köstlin
wird gar boshafter Weise nachgesagt, er habe seine
Vorlesungen über Kunstgeschichte mit dem Satze
begonnen: „Das Schönschte, Gröschte und Er-
habendschte in der Kunscht der Plaschtiku. Aeschtehtik
ischt der Bruschtkaschte der medischeischen Venus."

Marbach  a . N., 28. Mai. Nach dreijähriger
Unterbrechung fand heute das sonst regelmäßig alle
Jahre wiederkehrende Schiller -Maienfest  statt.

Tübingen . Durch Zündeln  verbrannte sich
das 5jährige Kind der Witwe Mang in Abwesenheit
seiner Mutter derart, daß es in der Chirurgischen
Klinik den Wunden erlag.

Aus StaSk » Bezirk ANS Umgebung,

Neuenbürg,  30 . Mai. Gestern abend tagte
eine Versammlung der hiesigen Wirte  in der Wirt¬
schaft Schumacher. Es wurde beschlossen, den früher
bestehenden Wirtsverein  zur Wahrung der Be¬
rufsinteressen wieder aufleben zu lassen. Als Vor¬
stand und Schriftführer wurde Karl Schumacher,
als Vereinskassier Kollege Karl Scholl z. Traube
bestimmt. Es soll demnächst eine Vollversammlung
stattfinden, in welcher die Bestrebungen des wieder
neu gegründeten Vereins in eingehender Weise zum
Ausdruck gebracht werden sollen. — Die versammelten
Wirtschaftsbesitzer bekundeten an dem anregend ver¬
laufenen Abend auch ihr lebhaftes Interesse und Ver¬
ständnis für den in möglichster Bälde in der Enztäler-
Druckerei erscheinenden „Führer " von Neuenbürg

! und Umgebung, mit dem ein Erfolg versprechender,

Anfang zur Empfehlung unseres landschaftlich so
hervorragenden Städtchens gemacht werden soll.

Calw,  31 . Mai. Auf einer dienstlichen Streife
verunglückte der seit kurzem angestellte Stations¬
kommandant Saut er  auf der Kentheimer Steige
mit dem Fahrrad.

Neuenbürg,  1 . Juni . Dem heutigen Schweine¬
markt wurden 56 Stück Milchschweine zugesührt und
das Paar zu 24—32 ^ verkauft. Verkauf lebhaft.

Bestellungen
auf den

„Knz täLer"
für den Monat Juni

müssen noch von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen werden.

Literarisches.
Das von dem K. Statistischen Landesamt soeben

herausgegebene Blatt 53 Reuenbürg ist das letzte Blatt
des nordwestlichen Schwarzwaldes der neuen topographischen
Karte im Maßstab 1 : 25 000. Es schließt im Norden an
das schon vor längerer Zeit erschienene Blatt Wildbad an,
wird im Westen von dem Blatt Bernbach und im Osten
von dem Blatt Wurmberg (mit Pforzheim) begrenzt.
Nachdem nunmehr sämtliche Blätter des Oberamtsbezirks
Neuenbürg erschienen sind, kann man sich durch Aneinander¬
kleben dieser Blätter eine schöne Karte des Oberamts
Neuenbürg Herstellen, welche für Schulen, Touristen re. das
Beste bietet, was an Karten überhaupt vorhanden ist. Die
Blätter sind in Kupfer gestochen und in 3 Farben gedruckt,
sie sind durch jede Buchhandlung zum Preis von 1 .16 50 ^
das Stück zu beziehen. Kommissionsverlag von H. Linde»
mann 's Buchhandlung (P . Kurtz), Stuttgart,  Stiftstr . 7.

Reklamcteil.

Deste Bezugsquelle
einer eleganten Garderobe ist die Firma:

V . VavlLSNdlll, L'uekkauäluna-
Neuenbürg . Hauptstr. 149 I. St.

Eigenes Atelier
für Anfertigung sämtlicher Herrengarderoben.

NkdrrrMr»i>schnell«. grmdlich
Ar . Hhompson's SeiftNpulver , Marke Schwan.  Das¬
selbe macht die Wäsche blendend weiß, ohne sie anzugreifen
und gibt ihr einen frischen, angenehmen Geruch. — Ueberall
zu haben.

nachgeahmt, nie erreickk, KM 2ackerlia
wahrlich staunenswert gegen jecksInsektenpIage.

Es ist niemals in der Oute, sondern nur in
Flaschen zu kaufen, wo Zacherl-Plakate aushängen.

In Neuenbürg bei Gustav Lustnauer.

»M " Hi - z« »weiter « lott . - WU

Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Anzeigen.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft,
betreffend die Abhaltung von Unterrichtskursen in Obst- und
Gemüseverwertung für Frauen u. Mädchen an der K. Wein-

bauschnle in Weinsberg.
In den Wochen vom 29. Juli bis 3. August und vom

26. bis 31. August d. I ., im Bedarfsfall auch in den Wochen
vom 5. bis 10. August und vom 2. bis 7. September werden
an der K. Weinbauschule in Weinsberg sechstägige Unterrichts¬
kurse, in welchen über Ernten, Sortieren, Verpacken und Dörren
von Obst und Gemüse, über Herstellung von Marmeladen,
Gelees, Pasten, Obstsäften, Konservenu. s. w. praktische und
theoretische Unterweisung erteilt werden wird, abgehalten werden.

Der Unterricht in den Kursen ist für Württembergerinnen
unentgeltlich. Die Teilnehmerinnen, welche das 16. Lebensjahr
zurückgelegt haben müssen, haben für Wohnung und Kost während
der Dauer des Kurses selbst zu sorgen.

Anmeldungen zu den Kursen sind bis 10 . Juli d. I.
an die Weinbauschule in Weinsberg  zu richten, wo auch
weitere Auskunft erteilt werden wird.

Stuttgart,  24 . Mai 1907. I . B. : Krais.

Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen O,

Gewerbebank
Neuenbürg.

Wir machen hiemit auf unsere
neugegründete

Sparkasse
aufmerksam. Spareinlagen
können von Jedermann nach
zurückgelegtem 14. Lebensjahre
gemacht werden und zwar in
Beträgen von 10 Mk. an.

Wir verzinsen zu 3,6 Prozent
vom Tage der Einlage ab.

Der Vorstand.

Höfen.
Die beleidigenden Worte,

welche ich gegen Schreinermstr.
Georg Rohrer ausgestoßen,
nehme mit Bedauern

zurück.
Höfe», den 31. Mai 1907.

L. G . Schmauberer,
Schmiedmeister.

Weuenbürg.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste

Anzeige, daß ich nebst Flaschenbier aus
der Brauerei Siuner -Grünwinkel auch

ZM- offenes Hier "MI
im Anstich halte. Zugleich empfehle ich meine

O-Artrs«.-W
einem titl. Publikum zur gefl. Benützung.

k. Kaiser, „Lurkaus lValäeok".

n-ins!sliwIiclisL
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KW
In Neuenbürg bei Wilhelm Enßlin , Kaufmann; in

Herreualb bei Apotheker Tränkler.



LeckllgW Bll BMckiten.
Are Kraö - , Maurer - u. SteinHaueraröeiten
auf der Strecke Pforzheim -Wildbad für die
Unterhaltung des Bahnkörpers und der Dienst¬

gebäude im Rechnungsjahr 1907 im Betrage von 4817 Mk.
sind im Wege des schriftlichen Angebots zu vergeben.

Leistungsfähige Unternehmer werden eingeladen , von den
Voranschlägen , der Preisliste und dem Bedingnisheft bei der
Unterzeichneten Stelle Einsicht zu nehmen und schriftliche An¬
gebote , welche in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückt
sein müssen,
spätestens bis Freitag , den 7. Juni ds . Js . ,

vormittags 9 Uhr
dahier cinzureichen.

Pforzheim , den 31. Mai 1907.
K . Württ . Kisenöahn - Zzauinspektion.

Herrenalb.

Freiwillige Nersteigerungm Grundstücken.
Im Auftrag der Firma A . Printz , Bierbrauerei in

Karlsruhe werden
am Montag , den 3. Jnni ds . Js -,

von nachmittags S Uhr an
nachverzeichnete Grundstücke im Rathaus zu Herrenalb zum
letztenmal öffentlich versteigert:

Parz .-Nr . 1355 31 a 87 gm Wiese re. am Herrschafts¬
rain (Albtal)

Parz .-Nr . 1356 31 a 57 gm Wiese re. am Herrschafts¬
rain (Albtal)

und die im „Enztäler " Nr . 79 näher bezeichneten Grundstücke
am Rennberg und im Loffenauer Eck.

Die Zahlungsbedingungen sind sehr günstig : ffs bar,
*/s in 4 Jahreszielen (1908 bis 1911 ) mit Zins zu 4 Prozent.

Den 21 . Mai 1907.

Bezirksnotar Schrneikert.

8mä 8ie in Verlegenden?
Uöektou 8ie Illr Haus oder I lir Oosebält vorkaulon

oder verpaobtsu ? E IMnsoben 8io oino Lxpotkok oder eiu
Quieken auk/.unellmen ? Z Laden 8ie eLvas /m vertrauten
oder 2u vermieten ? N 8ueden 8ie ein vienstmadeden , einen
Lrdeiter oder Uedrting ? M K Line kleine ^ anonvs iw
„tLitrlLler " siedert Urnen meist raseden Lrtolg . 8ie
erdalten , Zotern 8ie tdren Lamen in der Annonce ver-
sedrveigen rvollen , die einZedenden Angebote direkt 2uZe-
sandt und können sied die Urnen 2usa§ 6nden Lerverder in
— ^ — —  Uude aussueden . . ^

Sport-

S' ttel.
Klirr» rultschr

1« Mohr ««d Aaturriche«,
sowie alle Sorten Korbware«

i» großer Auswahl empfiehlt billigst

vdr. 8emmetraÜi, piorrdsim.
Deimliugsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

LvpnrsttLrv » in Kinderwagen re. werden solid und
billig ansgeführt.

Fr . Seufer , Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küche«-, Kade- nnd Kett-
Masche

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen . Nameneinwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Neuenbürg.
Bestellungen auf

Is .KofftNii.Kvk;
zu Sommerpreisen nimmt ent¬
gegen

Neuenbürg.
Suche für meine Pack .-Abtlg.

für dauernde Beschäftigung

DLsÄoLlSQ
bei hohem Lohn.

Friedr . Waldbauer.
Wildbad^

LiWtslhllMll.
Ein bereits noch neuer , 70 gm
Bodenfläche haltender Lager¬
schuppen, für jedes Geschäft
paffend , hat billigst zu verkaufen

Karl Maier,
Landesprodukten -Handlung.

mit Dampfbetrieb.
Die Federn werden mit den
neuesten Maschinen gereinigt,
gedämpft und getrocknet.

Stadtteil Brötzingen
Hekepho» SSO.

Für Wirte.
Preisgekrönte

Kalr -Stangen.
240 Stück (80 Pakete ) zum

10 -Pfennig -Verkauf versende in
Postkistchen gegen Nachnahme
von Mk . 5 .— . Für jedes Caf6,
Hotel u . Restaurant von großem
Nutzen.

Die Salzstangen sind monate¬
lang frisch und haltbar , haben
delikaten Geschmack und regen
an zum Biertrinken.

Otto Schmidt» Erfurt,
Nährmittelfabrik.

MeliZw Äekung
ßarantiort um 5. ,Iuui1907 . sIII . 6N0836

Lir dun stell äes
8«dtvLl»i8cl!en snuienvercin«

in LtuttgM 't.

mit Lllssmmsll Llurk

LauprASxvilllls ülarlr

13 1,088 12 .,1t, Ooi'to u. I.ists j
25 sxt .ru, empüslilt unci l

vsrsslläst cliedsusi aia ^entur s
lKK« k' 8»rLi' «i ^' sLrisi»

Stuttgart , Lanrlsistrasss 20 . !

Mer bei : 0 . Need , IVUdelm
ries », .Inlins Lluuser ; in Oslm-
bsek bei : Odr. Mxer ; in Herren-
sld bei : Haltller , kviseur ; in
Sekvmberg, O/ .̂ HeuenbüiZ , bei:
I, . Lrevdtel.

Neuenbürg.

Kekanntmachung.
Da sich bei der Brotschau in letzter Zeit verschiedene

Anstände ergeben haben , werden die ortspolizeiliche » Vor¬
schriften über die Bereitung und de« Verkehr mit
Backwaren zur Nachachtung veröffentlicht:

1. Das zum Verkauf bestimmte Brot muß aus gesundem,
reinem Mehl (handelsgute Ware ) zubereitet und gegohren , gut
ausgebacken und von fremdartigen oder verdorbenen Bestand¬
teilen frei fein.

2 . Gut ausgebackenes Brot darf in seinen weichen inneren
Teilen bei weißem Brot nicht über 45 , bei schwarzem nicht über
48 Prozent Wasser enthalten.

3 . Jeder Bäcker und Verkäufer von Backwaren ist ver¬
pflichtet , Preis und Gewicht seiner verschiedenen Backwaren
durch einen deutlichen , amtlich beglaubigten Anschlag an der
Außenseite feines Verkaufslokals dauernd zur Kenntnis des
Publikums zu bringen . Die Ortspolizei läßt periodische
Kontrollen darüber vornehmen , ob die Backwaren wirklich das
im Anschlag bezeichnet Gewicht haben.

4 . Eine Aenderung im Preis und Gewicht darf nur nach
erfolgter Anzeige beim Stadtschultheißenamt eintreten . Bei der
Anzeige werden die angegebenen Preise und Gewichte in eine
Liste eingetragen und der auszuhängende Anschlag unentgeltlich
mit dem amtlichen Stempel versehen , wodurch die Aenderung
vom folgenden Tag an Gültigkeit erhält.

6 . Die Bäcker und Verkäufer sind an genaue Einhaltung
der von ihnen angezeigten Gewichte gebunden und sie haben
daher in ihren Berkaufslokalen eine gut gehende , gepachtete
Wage mit den erforderlichen geaichten Gewichten zur freien
Benützung durch das Publikum behufs Nachwägung der Waren
aufzustellen.

6 . Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden nach
Art . 29 Abs. 2 des Polizei -Strafges . bestraft.

Den 31 . Mai 1907 . Ortspolizeibehörde.
Stirn.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Km Sonntag,  den 9. Juni ds. Js .,
nachmittags L ffs Ichr

findet im Gasthaus z. „Sonne " in Dobel eine

Voll-Versammlung
des Vereins statt , zu welcher die Vereinsmitglieder u . Freunde
der Landwirtschaft höflichst eingeladen werden.

Tages - Ordnung:
1. Publikation der Bereinsrechnung pro 1906.
2 . Rechenschaftsbericht pro 1906.
3 . Beratung des Etats pro 1906.
4 . Vortrag des Hrn . Landwirtsch .-Jnspektors vr . Wacker-

Leonberg über rationelle Viehzucht.
5 . Besprechung der Rentendarlehen.
6 . Gratisverlosung nützlicher landwirtsch . Gegenstände.

Den 30 . Mai 1907 . Bcreiusvorstand:
Oberamtmann Hornung.

Geld ! Gew!
Hypotheken

in 1. und 2 . Stelle , sowie
Darlehen

nicht unter 200 Mark , besorgt
zu zeitgemäßen Bedingungen
diskret

Fr . Krack, Pforzheim
Baumstraße.

Lmeriks
von

Lillvsrpeu
mit 12000 1o«8 xrosso « Koppel-
8vdrauks«>0 »MprvrL Ser

keä 8iar Lime
Urslklsssixv 8vd1tks. — ALssIxe
kreise . — VorMxiivLv Verpüex-
«ux . — ^dkaLrle« vöekentlieb
8Lmstv>8S ««eil Aeve-^ ork.

Unsknnkt beim Hxenlv« :
Varl Kaufmann

in Neuenbürg.

Neuenbürg.
Wer an den vcrst . Ludwig

Banman », Maurer, eine

Forderung
zu machen hat , möge dieselbe
innerhalb 8 Tagen abgeben bei

Julius Banman « ,
Kabinettmeister.

I

Gute , fette , extra haltbare
ffr — 3/. reife

LmburgkMe
versendet in Kisten von
39 - 89 - 89 Pfd. das
Pfd . zu 32 franko.

!Ich bemerke, daß ich nur
gute , gesunde Ware Vers.

WeizM
(nicht schadhafte bei Abnahme
v. 18 Pfd . das Pfd . 72

2S „ „ „ « 8 „
4V „ „ „ 6S „

franko gegen Nachnahme
4i1 . Ovltlv , Käser

! klredlieim -Ievk.



Grimbach , den 30. Mai 1907.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem uns so schwer betroffenen Verluste
unsres innigst geliebt.Kindesu. Schwesterchens

I ^ ULSS
insbesondere sür die trostreichen Worte des

Herrn Lehrers Gehring am Grabe, und den erhebenden .
Gesang der Schuljugend, ferner für die zahlreiche ^
Begleitung der Kleinkinder-Schule mit ihrer Lehrerin
und für die vielen Blumenspenden sagen allerseits
herzlichen Dank.

Gottlieb Renlfchler , Holzhändler
und Familie.

Neuenbürg.
Im Januar  gebrautes

hochfeines

Lagerbier
HMm Ausschank

BmmiHolmfel.

§

(olumdu 5
... Lier-filucleln

psumiZs)
8tvi8 kr»8vl» 2U Kaden bei:

-

^kockem aus 6er lllire
treten6,

lllackt kein kreunälickes
öesickt,

Vas» es beut' schon wiecker
regnet,

Vas gekällt ibm wakrlich
nicht.

Launig 6enkt er : will 6er
Himmel

Uns so sekr 6urch „Nasses"
segnen,

Könnt' es auch uns öurst'gen
Keklen

Linmal „Ltter's Nruchtsalt"*)
regnen,

Nässer, Kübel kereutragen,
, wollt' ich mich 6ann kleissig

regen,
lim geküllt mit küklem

„Nasse"
In 6en Keller sie ru legen.

*1 LUer' r fruchtsakt , Marke Schnitter—bergestellt von
Hermann ' Liter L Lo. in Ligmarlngen —
anerkannt bewäkrter , bester Mostersatr.

/

// >)

I Ringhafen
> SchwenkkeffelK
I Teigschüfsel ^
»Waffer '

,20 - 35 Pfd.
15-20-35
30-40-60 „
15-30-50
20—40 „

In Neuenbürg vorrätig bei: G. Lustnauer,  Franz Andräsi
Keldrennach: L. Bohlinger; Herrenalb : Wilh. König; Pforz¬
heim: Aug. Röster,  Luisenstraße: Mettler u. Gengenbach,
Konsumgeschäft und C. PH. Dollinger,  Schloßberg 4 ; Gräfen-
haufe« : Ernst Buck.

NvvLkvines, xarunlierl reines, eodles
un ^ ak-iseli - ssk -diseiiss

mit fein. Griebengeschmack in emaill. Blechgefäfsen als:

sowie in 10 Psd.-Dosen L^ 6.2
gegen Nachn. oder Vorschuß. ,

In Holzgeb. Preis !, z. Diensten. !
tV. Lenrlvnjr.

Airchheim-HeL 1VK(Württ .)
Isussnös /inortlsnnungisvtireldoii' " tLMI

Die größte Auswahl und billigste Preise in

Bildern u. Spiegeln
finden Sie in der

Dforzheimer Kmtsthalle
Inhaber: Richard Trendel, Pforzheim

Dillsteiner -Stratze 4 , am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen u . - Ständer,

Bilder von den billigste » bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der uud färbender Ar¬
tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunstfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
lNvi8 «l , üieuendürK

Kostüm-Röcken
jfinden Sie stets das

Neueste bei
^ W « 1k

-Pforzheim , —
Zerrennerstraße 3.

!Anfertigung nach Maß!

lob Kode Velepkoll Xr . 32 .
ÜX*. VOI ^ I , Lvrrvnallr.

Neuenbürg.

Kinder-PhWikback
täglich frisch

empfiehlt stets
Rnd . Hagmayer.

Neuenbürg.

Jen Hen-nHmdtttW
eines Ziegelrain-Stückchens ver¬
kauft

E. Lustnauer z. „Sonne ".

lfm den umlaufenden Gerüchten
ll Abbruch zu tun, gebe ich die
Mitteilung , daß die vom Kgl.
Amtsgericht in Nr. 58 ds. Bl.
ausgeschriebene Gütertrennung
der EheleuteK. Bacher, Gipser¬
meister in Birkenfeld nicht
mich , sondern meinen Vetter
in Birkenfeld betrifft.

Georg Bacher, Gipsermstr.
in Neuenbürg.

Waldrennach.

Uerlanferr
hat sich mein altdeutscher
Schäferhund . Abzugeben bei

Jmanuel Mayer,
Dill-Weißenstein.

Bor Ankauf  wird gewarnt.
Ottenhausen.

Alle Kameradenu. Kamerad¬
innen des

Jahrgangs 1867
werden hiemit zu einer gemüt¬
lichen Feier des bedeutungs¬
vollen Schwabenalters auf
Sonntag , 2. Juni , nachm. 2 Uhr
in den neuerbauten Saal des
Gasth. z. „Bären" in Otten¬
hausen freundlichst eingeladen.

Mehrere 40 er.

Turnverein Dennach.
Kommenden Sonntag , 2 . Juni ds . Js.

m Wald-Ansflng—
nach dem „Thor" mit nachfolgender Tanz-
Unterhaltung in unserem Lokal, Gasthaus
zum „Hirsch".

Hierzu laden wir Freunde und Gönner unserer edlen
Turnsache freundlichst ein.

^U88vl »ir88.
M . Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später.

Kindermagen , Sport-
nnd Leiterwagen

in allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

Will ».
Pforzheim , Bahnhofstr. 3.

Mitglied des Aabatt-Spar-Aereins.

Oesaugüüchrr
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher,
Mikn«. Ke«MN Gei-Iilhk kik-kr mit Melodie«,

Khorolbuch, Keim: Mannerchöre etc.
Christliche Vergißmeinnicht

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung

v . DLssL.

6!ii. 86 KL1!
öLUUlltsevskwsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

(TonwarenindnstrieWiesloch)
gen». Ziegel u. Schindeln,
lls». Purtlandeement
vom württ. Portlandcementwerk

Lausten a. N.
Sacksteine

in allen Sorten und

Kaminsteine.
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken- n. Gipssteinr.
10, 12, 14 und 16 om breit,

feuerfeste Backsteine und
Platte «.
SteinreugröhrenN « -lte»
Cementröhren j ««'»««.
gemahl. Schwarzkalk

in Säcken,
Carkalineum,
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen ent-!
sprechend billiger. 1

Neuenbürg.
Mein Lager von:

Gips,Rohr,Zement
u.

in Säcke« empfiehlt bei billiger
Berechnung

Clevre Lnvlrsr,
Gipsermeister.

Weiler  b . Pforzheim.
Einen schönen, 11 Monate alten

Mrren
(Gelbscheck) Eltern prämiert,
setzt dem Verkauf aus

Friede . Beck, Müller.
Neues

M -il.M
gut gewettert, kauft zu Tages¬
preisen franko
Milchgut„Schloß Rüppurr"

Fritz Völker.

Gottesdienste
in Hleuenbürg

am 1. Sonntag nach Trinitatis,
den 2. Juni , Predigt vormittags
10 Uhr (Joh . 15,12 —16; Lied
Nr. 217) :

Stadtvikar Wiest.
Christenlehre nachmittags 1*/- Uhr

für die Sohne : Derselbe.
Mittwoch, den 5. Juni, morgens

7 Uhr Betstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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